
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 

 
 
 Für welche FFH-Gebiete wird eine 

Maßnahmenplanung erstellt ? 
 

     FFH-Gebiet Art der Planung 
 
 Ilmenau mit Neben-

bächen 

 
Managementplan im 
Auftrag der Landkreise 
Uelzen, Lüneburg und 
Celle sowie Einzelpläne 
für Teilflächen der 
Niedersächsischen 
Landesforsten (NLF) 
 

 Lohn Managementplan der 
NLF 2009 und 2017/18 
 

 Gewässersystem der 
Luhe und unteren 
Neetze 

Managementplan der 
NLF 2009 und 2017/18 
(im Kreisgebiet: Lopau) 
 

 Rotbauchunken-
vorkommen 
Strothe/Almstorf 

Maßnahmenplan i.V. 
mit LIFE*-Projekt Auen- 
amphibien (NABU e.V.) 
 

 Bobenwald Managementplan der 
NLF 2009 und 2017/18 
 

 Kammmolch-Biotop 
Mührgehege/ 
Oetzendorf 

 

Maßnahmenblätter 
 
 

 Kammmolch-Biotop 
Langenbrügge 

Maßnahmenblätter i.V. 
mit LIFE-Projekt Atlan-
tische Sandlandschaf-
ten (NLWKN) 
 

 Ise mit Nebenbächen Maßnahmenblatt 
(im Kreisgebiet: 
Gosebach im  
Schweimker Moor) 
 

 Lünsholz Bewirtschaftungsplan 
der NLF 2017 
 
 

*LIFE ist ein Umweltprogramm der EU zur Förderung 
von Umweltmaßnahmen, insbesondere in Natura 
2000 - Gebieten. 

Lokale Ansprechpartner 
Bei Fragen zu Planungen in einzelnen FFH-
Gebieten hilft die Untere Naturschutzbehörde des 
Landkreises Uelzen weiter: 
 
Natura 2000 – Maßnahmenplanung:  
Heike Engelhardt 
Tel. : 0581 – 82 235  
h.engelhardt@landkreis-uelzen.de 
 
Natura 2000 – Ausweisung von Schutzgebieten: 
Julian Dittmer 
Tel. : 0581 – 82 240 
j.dittmer@landkreis-uelzen.de 
 
Britta Hartmann 
Tel. : 0581 – 82 411 
b.hartmann@landkreis-uelzen.de 
 
Detaillierte Informationen zum jeweils aktuellen  
Planungsstand finden Sie auf der Internetseite: 
 
www.landkreis-uelzen.de/home/global/container-
seite/Natura-2000-im-Landkreis-Uelzen.aspx 
 
Weitere Informationen 
Allgemeine Informationen und Wissenswertes rund 
um das Thema Natura 2000 finden Sie auch auf 
der Internetseite des Niedersächsischen Landes-
betriebes für Wasserwirtschaft, Küsten- und Natur-
schutz (NLWKN): 
www.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/ 
natura_2000  
 
Hier finden Sie auch Flyer zu den Themen 
„FFH-Gebiete“, EU-Vogelschutzgebiete“ und FFH-
Richtlinie und Artenschutz“ sowie den Kalender 
„Natura 2000-Gebiete in Niedersachsen“ und den 
„Leitfaden zur Maßnahmenplanung für Natura 
2000-Gebiete in Niedersachsen. 
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 Wieso ist eine Maßnahmenplanung für 

Natura 2000-Gebiete und eine Schutz-
gebietsausweisung erforderlich ?  
 
Das europaweite Schutzgebietsnetz Natura 2000 
setzt sich aus den Vogelschutzgebieten und den 
Fauna-Flora-Habitat-Gebieten (FFH) zusammen.  
Die gesetzliche Grundlage – zwei EU-Richtlinien – 
benennen europaweit gefährdete Lebensraumty-
pen (LRT) sowie Tier- und Pflanzenarten, für die in 
Niedersachsen bis Ende 2018 in FFH-Gebieten, 
Schutzgebiete (z.B. ein Naturschutz- oder Land-
schaftsschutzgebiet) zu verordnen sind.  Nach den 
Vorgaben der EU-Richtlinien und des Landes Nie-
dersachsen sind bis 2020 Maßnahmen festzule-
gen, die die Bestände der LRT und Arten in einem 
günstigen Erhaltungszustand bewahren oder 
diesen wiederherstellen. 
Je nach Gebietsgröße und Komplexität des Gebie-
tes kann ein Maßnahmenblatt, ein Maßnahmen-
plan oder ein Managementplan aufgestellt werden.  

 
Abb.: Entscheidungshilfe zur Wahl des geeigneten  
         Instruments zur Maßnahmenplanung gem. Art. 6 Abs. 

1 FFH-RL in Natura 2000-Gebieten (NLWKN 2016). 
 
Die Natura 2000-Gebiete im Landkreis Uelzen werden auf dem 
Internet-Kartenserver des Niedersächsischen Ministeriums für 
Umwelt, Energie und Klimaschutz kartografisch dargestellt: 
www.umwelt.niedersachsen.de. 
 

 

Wer erstellt einen Maßnahmenplan und 
wie kann ich mich beteiligen ? 
 
Die ausführenden Behörden für die Maßnahmen-
planung in Natura 2000-Gebieten im Kreisgebiet 
Uelzen sind die Untere Naturschutzbehörde der 
Kreisverwaltung sowie die Niedersächsischen Lan-
desforsten für ihre Landeswaldflächen.  
Nach der fachlichen Vorabstimmung zwischen dem 
Nds. Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- 
und Naturschutz (NLWKN) und den Unteren Natur-
schutzbehörden (UNB) werden EU-kofinanzierte 
Fördermittel zur Beauftragung eines qualifizierten 
Landschaftsplanungsbüros eingeworben. Sofern 
erforderlich wird nach einer Information der Öf-
fentlichkeit die Erstkartierung und -bewertung 
(Basiserfassung) durch vor Ort-Begehungen ak-
tualisiert und ein Entwurf der Entwicklungsziele 
und notwendigen Maßnahmen erstellt. Nach 
Vorliegen dieses Konzeptentwurfs erfolgt eine Be-
teiligung von betroffenen Flächennutzern und  
-eigentümern sowie Vertretern der Kommunen und 
von Land-, Forst- und Wasserwirtschaft sowie den 
Naturschutzverbänden am Runden Tisch. 
Die Beteiligung von Fachbehörden wird projektbe-
gleitend durchgeführt. Nach dem Abstimmungspro-
zess werden die Maßnahmenvorschläge ange-
passt und mit einer Zeit- und Kostenermittlung in 
die Endfassung des Maßnahmenplans aufgenom-
men. 
Dieser Maßnahmenplan ist für die Naturschutzbe-
hörden verbindlich. Die Umsetzung soll nach Mög-
lichkeit durch den Einsatz von Fördermitteln und 
den Abschluss vertraglicher Vereinbarungen 
erfolgen. 
 

Ablaufschema der Maßnahmenplanung in 
Natura 2000-Gebieten im Landkreis 
Uelzen 
 

Methodische und inhalt-
liche Vorabstimmung 

zwischen NLWKN und 
beteiligten UNBen 

Fördermittelantrag, 
  Vergabeverfahren, 
Beauftragung eines      
  Planungsbüros  
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Information der  
Öffentlichkeit 

Aktualisierung der  
Kartierung und Neube-

wertung 

Erarbeitung und 
Abstimmung der 

Ziel- und  
Maßnahmen-

vorschläge 

Abstimmung von 
Einzelmaßnahmen 

und  
Endfassung 

Umsetzung, 
Erfolgs-

kontrolle und 
Monitoring  

Inhalte einer Basiserfassung: 
 

1. Welche Lebensraumtypen und Arten gibt es   
    wo im FFH- oder Vogelschutzgebiet ? 
2. Wie ist ihr Erhaltungszustand (EHZ) ? 
 
 

Inhalte eines Maßnahmenplans: 
 

1. Was muss getan werden, damit günstige EHZ  
    stabil bleiben und ungünstige EHZ verbessert   
    werden ? 
2. Mit welchen Mitteln und in welchem Zeitraum  
    ist die Planung realisierbar ? 

 

Aufstellungs-
zeitraum :  
2 – 4 Jahre  


